19. April


Jesus spricht: Ich bin der gute Hirte.


Joh. 10,11





Wir sehn ein Bild:


Ein Hirt mit seiner Herde,


ein grünes Tal,


an eines Baches Rand.


Des Schäfers Sorgfalt,


schützende Gebärde,


der Ruf, der Blick,


das Streicheln seiner Hand.





Hier ist die Kraft, 


Geborgenheit und Stille,


hier ruhst du aus;


es kann dir nichts geschehn.


Wie eine gute Weide


ist sein Wille;


an seinem Stab ist leicht


und sicher gehn.





Ein Bild des Friedens,


wohl aus fernen Tagen


und doch vertraut,


so daß es deutlich spricht.


Ein Traum, ein Sehnen,


das wir in uns tragen,


als einer Hoffnung


Weggeleit und Licht.





Zwar nur ein Bild


doch wahr und auch zu haben:


Der Hirte lebt


und nimmt mich freundlich an,


schenkt seiner Pflege,


seiner Liebe Gaben


und fordert nur,


was ich auch geben kann:





Daß ich bei ihm


und seiner Weide bleibe


und bei der Herde,


der er Haupt und Hirt.


Daß ich das Seine,


nicht das Eig'ne treibe...


bis einst das Bild, die Hoffnung


wirklich wird.














20. April 


Christus spricht: "Ich bin die Auferstehung und das Leben!"


Joh. 11,25





Wir wissen, daß wir 


ihn zum Meister haben


und er der Weg,


die Tür, der Weinstock ist,


das Leben selbst,


der Ursprung aller Gaben


und unsres Namens


klarer Auftrag: "Christ"!





Auch Gottes Wesen


hat er uns entschleiert:


Daß er als Kind


uns wie ein Vater liebt,


der nicht verdammt,


vielmehr mit Sündern feiert,


und daß er ihnen gut ist


und vergibt.





Das alles wissen wir,


doch fehlt das größte:


Wir werden Gottes


weiten Himmel sehn


und sollen ewig 


leben als Erlöste!


Der Tod ist tot -


wir sollen auferstehn!





Vor solchem Wort,


will selbst der Glaube weichen;


es scheint zu schwer,


als daß man's fassen kann.


Doch ist uns Christus


Hinweis, Halt und Zeichen;


mit ihm fing Ewigkeit


und Leben an.





Wir wollen hören,


was er uns verheißen:


Es ist Gott selbst,


der hier in Christus spricht!


Es wird uns nichts


aus Gottes Händen reißen,


sein Wort ist wahr,


der "Vater" läßt uns nicht!


